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Beschreibung einer Machine den Kleesamen ein¬

zusammeln/ durch

Hrn. Heinrich Exehüquet
Baumeister in Aubonne und Mitglied der

Gesellschaft.

In 'unsern Gegenden stnd die Landleute

gewohnt den Kleefamen mit den Händen abzulesen;

dieses Abpflücken geht nur langsam von statten/

und macht die Arbeit fchr kostbar/ indeme folche

insgemein ftchszehn Perfonen erforderet/

um in einem Tag den Saamen von einer

Juchart einzusammeln. Ein Landmann von 8r.

Z..i«re, (Amts AubottNe) namens François ?eI1er,

erfand eine Mafchine, mit welcher er und mit

hülf feines Ehweibs leichtlich so viel Saamen

einsammelte als secbszehn Personen mit der Hand

thun könne», so daß er wenigstens so viel Arbeit

mit dieser Erstndung verrichten kann als acht

Personen mit dett Händen. Diese Maschine be-

liehet ans einer Mttung Rechen, mit einem ge-
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Sogenen Stiehl m. ohngefehr 5 Schuh 6 Zoll

lang mit etwa zs bis 40 Zähnen 6/von hartem

Holz, die 8 Zoll lang, oben flach, nebenzu

geschärft wie ein Messer, vornen spitzig und etwas

aufwärts gebogen sind; dich Zähne sind etwa

ein und eine halbe Linie von einander entfernt

und in einem eichenen drey Fuß langen Stück Holz

befestiget. Jn gleichem Stück stekt der gebogene

Stiehl m. und wird durch zwey Messe Quer«

Hölzer noch fester gemacht.

Die Mafchine wird auf einer kleinen Achse

mit zwey Rader r. von hartem Holz gelegt, die

kleine Kiste» 5. von vier Laden gemacht, wird

auf den Stiehl und obige Querhölzer genagelt;

diese Kisten ist hier nur aufdem Proßl abgezeichnet,

und auf dem Plan vorfazlich ausgelassen

worden, damit man die Einrichtung der

Maschine besser fehen könne.

Um solche zu gebrauchen erfordert es zwey

Personen; inzwischen daß die einte de» bey t.r.
mit Stricken befestigten Riemen b. um den Leib und

über die einte Schulter wirft und selbige fortzieht,



I.XXXVM dell Kleesamen einzusammeln.

fasset die andere ds» Stiehl bey m. und halt ihn

fo,, daß die Zahns just die Aehren des Kleefs-

mens ergreiffen können; dadurch wird der Saamen

abgestreiffet, und durch die Bewegung des

Stiehls zurück in die Kiffen 5. gewsrfen. Man

siehet wohl, daß wenn man sn einem End des

Kleeackers cmfangt, und Furchenweis fortfährt,
die Arbeit durch Liefe Ersindung um ein beträchtliches

verkürzt wird> Md daß man mit diefer -

MafchMe alle Aehren sbraufr, die «uf einer zwey

«nd eine» halbe« Schuh langen Linien sieben,

da ms« in der gleiche« Zeit mit der Hand kaum

Mm sWge» GrsMngel sbRßücken kann.


	Beschreibung einer Maschine den Kleesamen einzusammeln

